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CUXHAVEN STADT & LAND
2G-REGEL
Wie geht es mit dem Breitensport
weiter im Cuxland? Lokalsport, 19

JETZT GILT 2G
Branchenkräfte beziehen Stellung
zur neuen Verordnung. Lokales, 8

Corona-Update

Landkreis Cuxhaven
Aktuell infizierte Personen 350
+ 50 Person(en) / – 22 Person(en)
Bestätigte Fälle (Gesamt) 6235
+ 50 Person(en)
Genesene Fälle (Gesamt) 5704
+ 22 Person(en)
Covid-19-Todesfälle (Gesamt) 182

Stadt Cuxhaven
Aktuell infizierte Personen 73
+ 10 Person(en) / - 1 Person(en)
Bestätigte Fälle (Gesamt) 1659
+ 10 Person(en)
Genesene Fälle (Gesamt) 1523
+ 1 Person(en)
Covid-19-Todesfälle (Gesamt) 63

Infektionsquote im Landkreis: 128,3

Stand: Mittwoch, 24. November 2021

Die Top-Klicks
am Mittwoch bei
cnv-medien.de

1. Handfester Streit auf offener
Straße in Cuxhaven

2. Kreis Cuxhaven: Sind wir
bald in Warnstufe zwei?

3. Unfall im Kreis Cuxhaven:
Zwei junge Frauen verletzt

4. Corona-Verordnung: Das
gilt jetzt in Niedersachsen

5. Neuer Skatepark in Cuxha-
ven: Nächstes Jahr fertig?

Moin
Cuxhaven
In einem Monat ist Weihnach-
ten. Und vieles deutet gerade
darauf hin, dass es einmal mehr
ein Weihnachtsfest unter be-
sonderen Umständen wird. Die
Vorfreude ist nach den politi-
schen Beschlüssen der vergange-
nen Tage dahin. Weihnachts-
märkte mit Maskenpflicht, Ad-
ventsbasare, die vielerorts
ausfallen müssen, und größere
und kleinere Feiern, die mehr
denn je auf der Kippe stehen.
Die Aussichten sind ähnlich
düster wie die tristen November-
abende der vergangenen
Tage. So wird es höchstwahr-
scheinlich wieder auf ein be-
sinnliches Weihnachtsfest im
engsten Kreise der Familie hi-
nauslaufen. Sehen wir es positiv:
Damit haben wir doch nun
Erfahrung. Im vergangenen Jahr
gab es ziemlich klare Vorga-
ben, wie das Weihnachtsfest ge-
feiert werden kann. Mit der
Möglichkeit zur Impfung ist die
Situation jetzt eine andere.
Dennoch wird erneut Vorsicht
geboten sein. Und das kann
auch ein Segen sein. Man kann
der buckeligen Verwandt-
schaft einfach aus Vorsichts-
gründen absagen, muss nicht
quer durch die Republik tingeln
um bei der ungeliebten Tante
XY einen viel zu trockenen Gän-
sebraten mit einem Glas halb-
trockenem Dornfelder zu ver-
zehren. Es gibt keine großen
Diskussionen bei der Essensaus-
wahl an Heiligabend, keine
Grundsatzdiskussionen über
den Klimawandel, die Coro-
na-Pandemie oder was auch im-
mer. Eben eine besinnliche
Zeit im kleinen Kreis der Fami-
lie. Beim Gedanken daran
kommt bei mir nun doch ein we-
nige Weihnachts-Vorfreude
auf. Jan Unruh

Ebbe & Flut:
HW: 03:57 / 16:26
NW: 10:46 / 22:51
Wassertemp. 9°
Wind: NW 6
Wattw.: 09:00-10:45

Neues Jahr mit neuen Regeln: Am heutigen Donnerstag wird der Cuxhavener Weihnachtsmarkt eröffnet – mit Mas-
kenpflicht, 2G und strengen Hygieneauflagen (darunter Einbahnstraßenregelung). Foto: Marinello

Budenzauber
nur mit Maske
und 2G
Weihnachtsmarkt in Cuxhaven eröffnet heute

machen am 2. Dezember Stepha-
nie Schiefler und Christopher Be-
cker aus der Elbinger Straße 18
um 17 Uhr. Mit dabei sind auch
der Schützenverein (11. Dezem-
ber) und der Verkehrsverein am
7. Dezember.

Oberndorf hat zwar seinen gro-
ßen zweitägigen Traditionsmarkt
zum zweiten Mal abgeblasen, lädt
aber am 1. Advent, 28. November,
zum stark abgespeckten dezentra-
len Treff an der frischen Luft.
Punsch, Glühwein oder Brat-
wurst gibt es an drei Standorten:
Kombüse 53 Grad Nord in der
Hauptstraße, am Schießstand des
Schützenvereins neben dem Feu-
erwehrgerätehaus Oberndorf und
beim Schützenverein Bentwisch
auf der gegenüberliegenden Oste-
Seite. Es gilt 2G.

Die Neuhäuser Lumpenhunde
haben sich unterdessen entschie-
den, ihren maritimen Weih-
nachtsmarkt in Neuhaus abzusa-
gen und die bisherigen Planungen
auf Eis zu legen. (lab/wip/kop/tas)

stattfinden kann, steht noch in
den Sternen. Sie werde jedoch
kurzfristig getroffen, so Imke Lüt-
jen vom Stadtmarketing.

Natürlich bedauern die Alten-
brucher, dass der beliebte Alten-
brucher Weihnachtsmarkt zwi-
schen Villa und Kirche in diesem
Jahr zum zweiten Mal in Folge
ausfällt. Um sich dennoch ge-
meinsam auf die Vorweihnachts-
zeit einzustimmen, hat Ivea Kün-
kele mit Unterstützung zahlrei-
cher Bürger und des Ortsrates
eine alternative Veranstaltung mit
dem Titel „Lebendiger Advents-
kalender“ ins Leben gerufen.

Erstmalig wird es an jedem Tag
im Advent, vom 1. bis zum 24. De-
zember, ein Treffen vor Privathäu-
sern oder Geschäften im Ort ge-
ben. Die Teilnehmer laden unver-
bindlich ein, für ein bis zwei Stun-
den beisammenzusein und Lieder
zu singen bei Punsch, Glühwein,
Kakao und Gebäck. Meist geht es
mit Einbruch der Dunkelheit um
17 oder 18 Uhr los. Den Anfang

er hofft, dass sich das Geschehen
entzerrt. Offiziell eröffnet wird
der Winterzauber am Freitag, 26.
November, um 18 Uhr – im Bei-
sein eines Weihnachtsmannes
und des Oberbürgermeisters Uwe
Santjer. Der Markt ist täglich bis
22 Uhr geöffnet.

Die Entscheidung, wie und ob
der „Sternenmarkt“ am 3. Ad-
ventswochenende in Otterndorf

einen 2G-Nachweis erbringen
müssen“, so Marinello.

Strikte Regeln gelten nach Ma-
rinellos Angaben aber nicht nur
für die „Weihnachtszauber“-Gäs-
te, sondern auch unter Ausstel-
lern beziehungsweise deren Mit-
arbeitern: Wer in den Buden be-
schäftigt und ungeimpft ist, müsse
tagesaktuell ein negatives Tester-
gebnis vorlegen sowie eine FFP2-
Maske tragen.

Sollte Niedersachsen in die
Warnstufe zwei rutschen, wäre
das aus Sicht des Veranstalters
das Ende des Weihnachtsmarktes.
„Dann wäre eine Bewirtung nur
noch mit 2G-Plus-Nachweis mög-
lich“, erklärt der Veranstalter. Ab-
sagen wolle er selbst den Markt je-
doch nicht.

Tarkan Bingöl, Veranstalter des
„Winterzaubers“ im Kurpark in
Döse, findet die neue Corona-
Verordnung richtig und notwen-
dig. Er ist guten Mutes, dass die
Regeln von den Besuchern umge-
setzt und eingehalten werden.

Auf dem Markt im Kurpark gibt
es am Eingang Zugangskontrollen
im Sinne von 2G (geimpft oder ge-
nesen) sowie Taschen-Kontrollen
durch das Security-Personal aus
Gründen der Sicherheit. Gäste
loggen sich über die Luca-App
ein. Das Gelände ist eingezäunt,
es herrscht Maskenpflicht – außer
beim Verzehr und auf der Eis-
bahn.

Bingöl und seine Mitarbeiter
haben für viele (Steh-) Tische und
Sitzgelegenheiten gesorgt, sodass

KREIS CUXHAVEN. Am heutigen Don-
nerstag eröffnet der Weihnachts-
markt in Cuxhaven – unter anderen
Bedingungen als ursprünglich ge-
dacht. Die neue Corona-Verordnung
des Landes schreibt Maskenpflicht
und 2G-Regel vor. Das stellt die Ver-
anstalter im Kreis Cuxhaven vor gro-
ße Herausforderungen, die nicht alle
meistern können.

Wer auf dem Weihnachtsmarkt in
Cuxhaven etwas verzehren oder
in ein Fahrgeschäft möchte, muss
den 2G-Nachweis vorlegen. Au-
ßerdem herrscht auf dem ganzen
Gelände Maskenpflicht. Das sieht
die neue Corona-Verordnung vor,
die am Mittwoch in Kraft getreten
ist.

Christian Marinello, Betreiber
der „Weihnachtszaubers“ rund
um das Schloss Ritzebüttel in
Cuxhaven, appelliert deshalb an
alle Besucher, beim Bummel über
den Markt an die Maske zu den-
ken. Das Tragen einer Mund-Na-
sen-Bedeckung ist auf dem Ver-
anstaltungsgelände (auch unter
freiem Himmel) Pflicht; „abge-
nommen werden darf die Maske“,
so Marinello, „nur zum Essen und
Trinken“. Ins Zelt dürfen nur
Geimpfte oder Genesene einge-
lassen werden (2G-Regel), die
entsprechenden Nachweise sind
am Zelteingang vorzuzeigen.

„Ich freue mich auf den Weih-
nachtsmarkt, bitte alle Besucher
aber um Besonnenheit“, betonte
der Cuxhavener Gastronom. Bei
den vom Land festgelegten Regeln
handele es sich in Anbetracht der
neuerlich an Fahrt gewinnenden
Pandemie um „vermutlich not-
wendige Maßnahmen“. Kontrol-
liert werde die Maskenpflicht
durch Ordner auf dem Gelände.
„Das wird ein lästiges Thema wer-
den“, sagt Marinello.

Ob man die Maske quasi für die
ganze Dauer eines Glühweins ab-
nehmen darf oder etwa nach je-
dem Schluck wieder aufsetzen
muss, sei in der Verordnung nicht
genau geregelt. „Es ist auch noch
unklar, ob die Menschen unter 18

Die Weihnachtsmarkt-Regeln
› Winterzauber im Kurpark:
› Am Eingang wird auf die 2G-Regel hin

kontrolliert. Das bedeutet: Nur
geimpfte oder genesene Perso-
nen haben Zutritt zum Winterzauber.
Zudem gibt es Taschenkontrollen.

› Besucher melden sich über die Luca-
App an.

› Das Gelände ist rundherum einge-
zäunt.

› Gäste tragen auf dem Gelände Mas-
ken – außer beim Verzehr und
auf der Eisbahn.

› Weihnachtszauber am Schloss:
› Besucher müssen beim ersten Ver-

kaufsstand ihren 2G-Nachweis
erbringen.

› Sie erhalten dort Bändchen für das
Handgelenk, die sie bei jedem
weiteren Kauf vorzeigen müssen.

› Jeder darf sich nur für den eigenen
Verzehr etwas kaufen.

› Auf dem ganzen Gelände herrscht
Maskenpflicht.

› Masken dürfen nur zum Essen und
Trinken abgenommen werden.

BBS Cuxhaven weihen Eine-Million-Euro-Labor ein
Elektrotechnik-Azubis können mithilfe der fortschrittlichen Labortechnik unterrichtet werden / Zukunftsorientierte Felder

KREIS CUXHAVEN. „Das neue Elek-
trolabor ist genial“, lobt Marko
Schaffer die jüngste Innovation
der Berufsbildenden Schulen
Cuxhaven. Schaffer weiß, wovon
er spricht. Als Teamleiter Elektro-
technik hat er sechs Jahre an den
Vorbereitungen des Eine-Million-
Euro-Projekts mitgearbeitet.

Seit gut einem Jahr werden die
Elektrotechnik-Azubis nunmehr
mithilfe der fortschrittlichen La-
bortechnik unterrichtet. Die feier-
liche Einweihung fand aufgrund
der pandemischen Lage erst – mit
einem Jahr Verspätung – am
Dienstag statt. Vertreter aus Poli-
tik, den Kammern sowie der Wirt-
schaft wurden durch das moderne
Labor geführt und dessen Mög-
lichkeiten gezeigt.

Mit dabei die beiden Auszubil-
denden Giovanni Elpers und Marc
Pietsch. Beide sind im dritten
Lehrjahr und wissen die gute tech-
nische Ausstattung zu schätzen.
„Hier haben wir die Möglichkeit,

Im Eine-Milli-
on-Euro-Labor
(vorne, v.l.): die
Azubis Giovanni
Elpers und Marc
Pietsch, Teamlei-
ter Elektrotech-
nik Marko Schaf-
fer, Obermeiste-
rin Martina Ry-
bakowski. Da-
hinter (v.l.):
Landrat Kai-Uwe
Bielefeld, Schul-
leiter Carsten
Hoppe, Bürger-
meisterin Silke
Karallus und
Lehrer Eide Siel-
ken.
Foto:
Domke-Feiner

bedankte sich bei dem Landkreis
Cuxhaven, der Elektro-Innung
Cuxhaven-Land Hadeln und der
Firma ETS Didactic sowie seinen
Kollegen von der Elektrotechnik,
die die Umsetzung des kostenin-
tensiven, jedoch unerlässlichen
Projektes ermöglicht und begleitet
haben. „Das alte Labor war nicht
nur überholt, was den technischen
Standard betrifft, auch die Sicher-
heit war nicht mehr gewährleis-
tet“, erinnert sich Schaffer mit Sor-
ge.

Das gehört nun glücklicherwei-
se der Vergangenheit an. Das
neue Labor hat 16 Stationen für
jeweils zwei Schüler. In dem La-
bor können sich die Auszubilden-
den neben den Grundlagen der
Elektrotechnik nun auch zu-
kunftsorientierte Felder – wie die
des Gebäudesystemintegrators –
durch Versuchsaufbauten und
selbstständig durchgeführte La-
borübungen anschaulich aneig-
nen. (df)

tions- und Smart-Home-Systeme
oder die konventionelle Elektroin-
stallation zeitgemäß und fort-
schrittlich vermitteln.“ Schaffer

te des neuen Labors. „Wir können
nun Themenschwerpunkte, wie
Energieversorgung und Sicherheit
von Betriebsmitteln, Kommunika-

vieles auszuprobieren und das in
sicherer Umgebung“, sagt Giovan-
ni Elpers. Auch Lehrer Schaffer
freut sich über die große Bandbrei-


